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30 Jahre Deutscher Jugendfilmpreis und Bundes.Festival.Film. 

Eine Erfolgsgeschichte feiert Jubiläum 
 

Mit dem Start des bundesweiten Filmwettbewerbs für Kinder und Jugendliche 
sowie dem Festival „Jugend und Video“ wurde Nachwuchsfilmern 1988 eine 
öffentlichkeitswirksame Plattform eröffnet 

KJF, 3. Mai 2017 – In diesem Jahr begehen der Deutsche Jugendfilmpreis und das 
Bundes.Festival.Film. ihr 30-jähriges Jubiläum. 1988 waren Wettbewerb und 
Festival unter dem Namen „Jugend und Video“ gestartet. Heute zählen die 
Formate zu den wichtigsten Veranstaltungen für junge Filmschaffende aus dem 
nicht-kommerziellen Bereich. 

Mitte der 1980er Jahre hatte sich die Videotechnik auch bei Amateurfilmern 
durchgesetzt. Das Bundesjugendministerium beauftragte daraufhin das Kinder- 
und Jugendfilmzentrum (KJF) mit der Entwicklung  des bundesweiten 
Filmwettbewerbs „Jugend und Video“, der heute den Namen Deutscher 
Jugendfilmpreis trägt. Kinder und Jugendliche sollten dadurch zur eigenständigen 
und kreativen Auseinandersetzung mit dem Medium Film motiviert werden. Das 
KJF verfolgte dabei die Maxime, den praktischen Umgang mit Medien als eine 
Chance für die pädagogische Arbeit zu nutzen. Kinder und Jugendliche sollten die 
Funktions- und Wirkungsweisen audiovisueller Medien verstehen lernen und den 
Film als persönliches künstlerisches Ausdrucksmittel verwenden. 

Orientierung für die Medienprofis von morgen 

Thomas Hartmann, Leiter des Bundes.Festival.Film.: „Auch nach 30 Jahren bildet 
die Förderung von Medienkompetenz eine zentrale Säule des Wettbewerbs und 
des Festivals. Parallel dazu sehen wir eine fortschreitende Professionalisierung. 
Das liegt einerseits an der technischen Entwicklung, die in diesem Bereich 
stattgefunden hat. Andererseits dient das Festival zur Orientierung auf die Berufe 
im Medienbereich.“ 

In dem langen Zeitraum von 1988 bis 2017 finden sich die unterschiedlichsten 
Themen und Perspektiven. Bis heute ist es dem Deutschen Kinder- und 
Jugendfilmzentrum wichtig, dass der Deutsche Jugendfilmpreis Sichtweisen 
fördert, die in der kommerziellen Kino- und Fernsehlandschaft sonst kaum Platz 
finden. Über 15.000 Produktionen von fast 70.000 Filmemacherinnen und 
Filmemachern zählt der Wettbewerb seit seiner Gründung. Sie überraschen, 
verblüffen oder provozieren – in jedem Fall zeugen sie von der individuellen 
Handschrift des Filmnachwuchses. 

Perspektive junger Film  

Anlässlich des Jubiläums wirft das KJF einen „Blick zurück nach vorn“. Am 25. Juni 
2017, dem letzten Veranstaltungstag des dreitägigen Festivals, diskutieren 
ehemalige und aktuelle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Wettbewerbs unter 
dem Titel „Perspektive junger Film“ über die Entwicklung jugendkultureller 
Sichtweisen im Film sowie über Wege ins professionelle Filmgeschäft. Dazu 
werden zahlreiche Ehrengäste erwartet, die als ehemalige Gewinner des 
Deutschen Jugendfilmpreises ihren beruflichen Weg in den Filmbereichen 
gefunden haben. 
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ca. 2.900 Zeichen 
 
Weitere Informationen zum Bundes.Festival.Film. erhalten Sie unter: 
www.bundesfestival.de 
 
Beleg/-link erbeten an: 
Deutsches Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF) 
Küppelstein 34 
42857 Remscheid 
drees-krampe@kjf.de 
 
Das Bundes.Festival.Film. bildet den jährlichen Höhepunkt der 
Bundeswettbewerbe Deutscher Jugendfilmpreis und Deutscher 
Generationenfilmpreis. Beide Wettbewerbe werden im Auftrag des 
Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend vom Deutschen 
Kinder- und Jugendfilmzentrum (KJF) organisiert und durchgeführt. Co-
Veranstalter ist das Institut medien.rlp in Mainz. Der Publikumspreis wird gestiftet 
von Canon.  
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